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Frankenthal vereint - Fotokampagne in Frankenthal (Pfalz) 
 
 
Die Verwaltung berichtet: 
 
 
 
Der Fotograf Thomas Brenner realisiert in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung 
Frankenthal (Pfalz) die Fotokampagne „Frankenthal vereint“, mit der gezeigt wird, 
wie junge Menschen, die aus verschiedenen Kulturräumen stammen, auf unter-
schiedlichen Ebenen in Frankenthal (Pfalz) zusammengefunden haben.  
 
Das Projekt stellt die Fortentwicklung der Fotokampagne „Willkommen….“  dar, wel-
che auf Antrag der SPD-Stadtratsfraktion in Frankenthal (Pfalz) realisiert werden soll-
te. 
 
Auf Doppelportraits dokumentieren Schülerinnen und Schüler mit und ohne Migrati-
onshintergrund gemeinsame Interessen und Vorlieben, aber auch Unterschiede wer-
den aufgezeigt. 
 
Der Fotograf Thomas Brenner hat seit 2015 bereits in mehreren Städten ähnliche 
Kampagnen erfolgreich umgesetzt und mit seinem fotografischen Plädoyer auf die 
Themen Migration und Integration aufmerksam gemacht. Seine Bilder sollen das 
freundschaftliche Miteinander darstellen und verdeutlichen, welches Potenzial in ei-
ner Gesellschaft steckt, die Gegensätze als Bereicherung erkennt und annimmt. Ge-
fördert werden soll so das gegenseitige Auseinanderzugehen und der interkulturelle 
Dialog.  
 
Bislang beteiligten sich vier Frankenthaler Schulen an der Fotokampagne, so dass 
ausreichendes Bildmaterial vorliegt, um aus den Doppelportraits Banner zu fertigen. 
 
Diese Banner sollen wechselnd an unterschiedlichen Stellen im Stadtgebiet aufge-
stellt werden. Wenn die Produktion der Banner reibungslos funktioniert, soll bereits 
vor den Sommerferien im Umfeld des Ratshausplatzes damit gestartet werden. 
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Eine Fortführung der Kampagne, eventuell mit einer aktualisierten Stoßrichtung, ist 
im Hinblick auf ihre Nachhaltigkeit bereits geplant. 
 
Die Finanzierung der Kampagne erfolgt über Fördermittel aus dem Projekt „Dialog-
botschafter“ der Staatskanzlei Rheinland-Pfalz, Leitstelle Ehrenamt und Bürger-
beteiligung, mit dem ehrenamtlicher Aktivitäten im Bereich des interkulturellen Dia-
logs gefördert werden können. 
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